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Chaos in- und Exodus aus der Infrastrukturabteilung

Antrag
Ich bitte den Gemeinderat, zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen:

l. Der Gemeinderat hat das Anstellungsverhältnis mit dem ehemaligen Nidauer Bauverwal-
ter, Ueli Trippel, per 30. April 2019 aufgelöst. Ueli Trippel war jedoch schon seit Ende 2018
kaum mehr in seinem Büro anzutreffen. Erst am 6. Februar 2019 schreibt der Gemeinde-
rat in einer Mitteilung: „So soll die Stelle der Abteilungsleitung rasch ausgeschrieben wer-
den." Die Stelle des Bauverwalters wurde dann am 19. März 2019 ausgeschrieben und soll

erst per l. September 2019 neu besetzt werden. Der Gemeinderat nimmt damit bewusst
in Kauf, dass die Arbeiten des Bauverwatters fast über ein Jahr nicht intern ausgeführt
werden! Warum bemüht sich der Gemeinderat nicht um seine sofortige Neubesetzung der
Stelle?

2. Aus welchen Gründen haben die Bereichsleiterin Bau und die Sachbearbeiterin gekündigt?
Gibt es einen Zusammenhang mit der Entlassung von Ueli Trippel oder mit dem Projekt
Seewasser/Fernwärme?

3. Wie sieht die Abwägung des Gemeinderates aus, eine langjährig angestellte Fachperson
mit einem enormen Know-How in einer Phase zu entlassen, in welcher zahlreiche grosse

Projekte (Westast, Schulraumplanung, Uberbauung Bahnhofgebiet, div. Strassen- und Lei-

tungssanierungen, etc.) anstehen?
4. Der Gemeinderat wird gebeten darüber zu informieren, inwiefern durch diese Unruhen in

der Verwaltung beschlossene und anstehende Geschäfte um welche Zeitdauer verzögert
werden und welche sonstigen Konsequenzen für die Gemeinde resultieren.

5. Der Gemeinderat behauptet in seiner Medienmitteilung vom 25. Januar 2019 zur Entlas-
sung von Ueli Trippel, „es besteht kein direkter Zusammenhang" mit dem Auftrag zur Er-
Stellung des AK-Berichts. Besteht aber ein indirekter Zusammenhang? Besteht ein Zu-
sammenhang zum Projekt Seewasser und Fernwärme?

6. Bei Ueli Trippel haben sich mehrere Monate Überstunden angesammelt, die er Ende 2018

begonnen hat zu kompensieren. Einerseits ist es äusserst löblich, wenn sich Angestellte

der Gemeinde mit aller Kraft für Nidau einsetzen. Ist eine Ansammlung von dermassen
vielen Überstunden aber überhaupt zulässig? Gibt es andere Mitarbeitende mit (zu) vielen

Überstunden? Was unternimmt der Gemeinderat, um dies in Zukunft zu verhindern?
7. Ueli Trippel hat seine Entlassung mit einer Beschwerde beim Regierungsstatthalter ange-

fochten. Der Gemeinderat wird gebeten nach Abschluss des Verfahrens darüber Auskunft

zu geben, ob die Entlassung rechtens war und ob die Vorwürfe an Ueli Trippel bestätigt
wurden und welche Kosten für die Gemeinde entstanden sind.

8. Zum interimistisch eingesetzten Abteilungsleiter Reto Lindegger: Was ist seine exakte
Aufgabe, was sind seine Kompetenzen und Aufgrund welcher beruflichen Fähigkeiten und
zu welchen Kosten wurde Herr Lindegger als Jurist ausgewählt?

9. Wie gedenkt der Gemeinderat den entstandenen Imageschaden, insbesondere als Arbeit-
geberin, zu beheben sowie den Know-How-Verlust zu kompensieren?

10.Der Gemeinderat schreibt in seiner Mitteilung vom 25. Januar 2019: „Die Aufgabenerfül-
lung der Abteilung wird durch interne und externe Mitarbeitende und Fachstellen gewähr-
leistet." Welche externen Mitarbeitende, Unternehmen und Fachstellen wurden/werden zu
welchen Kosten und über welche Zeitdauer beauftragt? Konnten diese Personen und Stel-
len sämtliche Aufgaben fristgerecht und zufriedenstellend bewältigen?

11.Für die Abteilung Infrastruktur wird derzeit eine Umstrukturierung geprüft. Der Gemeinde-
rat wird gebeten, den Stadtrat über den Fortschritt bzw. Umsetzung dieses Unterfangens
zu informieren.

Begründung
Der Gemeinderat hat per Anfang 2019 den langjährigen Nidauer Bauverwalter, Ueli Trippel,
freigestellt. Im Frühjahr 2019 haben sodann auch die Bausekretärin sowie eine äusserst
kompetente Sachbearbeiterin ihre Stelle gekündigt. Die Abteilung Infrastruktur beschäftigt

somit noch eine Sachbearbeiterin und eine Lernende. Dies lässt vermuten, dass die Probleme
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innerhalb der Abteilung Infrastruktur schwerwiegender sind, als bislang angenommen. Die
Problematik geht offenbar weit über die Differenzen zwischen Ueli Trippel und dem Gemein-

derat hinaus. Absolut zwingende Gemeindeaufgaben können unterdessen nicht mehr intern
wahrgenommen werden und müssen teuer extern eingekauft werden. Eine Klärung der Sach-
läge durch den Gemeinderat ist nun angebracht.

Als „Sofortmassnahme" hat der Gemeinderat Reto Lindegger als interimistischen Leiter der
Abteilung Infrastruktur Anfang Februar 2019 eingesetzt und mit „Management und Bera-
tungsaufgaben" in einem Teilpensum beauftragt. Herr Lindegger ist ehemaliger Präsident des
Gemeindeverbandes, neu Präsident der FDP Biel und war langjähriger Sekretär der Präsidial-
direktion Biel und ist somit keineswegs als politisch unabhängiger Aushelfer mit den nötigen

Fachkenntnissen im Bereich Bauverwaltung einzustufen.

Dies macht den Eindruck, als würde die Stadtpräsidentin versuchen, loyale Parteikollegen um
sich zu scharen, welche den Gemeinderat keinesfalls kritisieren, anstelle seine Personalfüh-
rung und Arbeitsweise kritisch zu hinterfragen und eine neutrale, sachliche Meinung zu äus-

sern. Trotzdem ist natürlich zu hoffen, dass Herr Lindegger dazu beiträgt, dass Ruhe und
Ordnung in der Abteilung Infrastruktur einkehrt, dass die Arbeiten erledigt werden und dass
die offenen Stellen rasch mit kompetenten Personen besetzt werden. Daran wird er gemes-
sen werden.

Mehrere Stadträte sind über die chaotischen Zustände in der Verwaltung zutiefst besorgt. Wir

danken für eine wahrheitsgetreue und ausführliche Beantwortung der Fragen.

Urheberschaft

Leander Gabathuler, Stadtrat SVP, 21.03.2019
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